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No. 38. Montag, den 13. May 1811. N 


VE Colderg, vom 30. April. 
Die Truppen, welche man zus dem Innern des Landes 
ur Verstärkung der Strandbeſetzung länaft den Kuͤſten 
be Oſiſee in Pommern, und zwer von Weſtpreußen bis 
nach Peenemünde, vermuthete, find auf die verſchiedenen 
Punkte angekommen; auch iſt einiges Geſchuͤtz von Berlin 
nach den Hauptpunkten, als: Stelpmünde, Ruͤgenwalde, 
Laſſehne, Cammin und Swinemünde abgegangen, um mit 


Kraft einen etwanigen Angriff der Ensländer auf dieſe 


Punkte abzuſchlagen. Auch werden auf mehreren Punk⸗ 


ten am Strande noch Verſchamungen um die bereits 


etablirten Strandbatter ien angelegt, damit die Engländer 
mit überlegner Macht ſich dieſer Batterien bei einer Lan⸗ 
dung nicht bemächtigen konnen. 1 
Da die Beſatzung ven Colberg nur hinreichend iſt, bei 
Eiſcheinung der enoliſchen Flotte die Verſchauzungen au 
der Oſtſeeküſte, vom Salinen⸗Terſmoor bis hinter die 
Mal⸗Kuhle hinaus, eine Diſtance von einer deurſchen 
Meile, lanaſt dem Strande zu deſetzen; fo baden die gut⸗ 
geſianten Einwohner von Colberg ſich bel der Komman⸗ 
dantur freiwillig gemeldet, die Wachten in der Stadt, 
beim Etſcheinen der Engländer ſofort zu beſetzen. Und 
um jene Poſter⸗Chaine wach tedeutabler zu machen, wird 
in den: Fort Munde, auf Befehl Sr Majeſtaͤt des Köͤ⸗ 
nivs, eine Roſt erbaut, urn die Engländer im Kanonen⸗ 
ſchuß des Folts mit gluvenden Kugeln zu beſchie ßen. 
i Stralſund, von 1. May. F 
Hler werden die lebhafte ten Vertherdigungs⸗ Auſtalten 
gegen etwauige Engl. La dunge Verſuche getroffen. Die 
Regimenter werden vernärkft, Batterien errichtet und Kar 
onenfchalappen werden täntich aus Schweden erwartet. 
Ham ourg, vom 3. May. / 
In das Blatt upſrer Zeitung vom 6. April iſt unter 
dem Artikel Waſſchas ein In ttum ein geſchlichen, den wir 
la berichtigen eiſen Es wird darin geſagt, daß die Reife 
r. Durchl , des Fürnen Pontatrwskt, nach Paris, in 
elge eines Schrein us folet ſey, welches berſelbe von 
em Miviſter Sr Majesat. des Keiſe nnd Koͤntes, ers 
halten haͤtte. Dieſe Darstellung IR gauz ungenau und of⸗ 


von ihm zu machen gerubt haben, um Sr. M 


walde über 18 Morgen Holz ab. 


fenbar eln Druckfebler. Die Nelſe des gedachten Fürfen 
if auf die Wahl erfolgt, die Se. Majeſt, e 
aieſtäͤt, 
Kaiſer Nepoleon, e der Geburt des 
algs von Nom zu uͤberbringen. ; 
Heidelberg, vom 21. April. 5 
Am zpten April d. J. ſtarb bier Caroline Rudolshi, 
die Erziederin und Dichterin. Durch feirchäte Merhärs 
tungen und daraus erfolgte Waſſerſucht brachte ſie ein 
babes Jahr krank zu, mit der ibr eignen Geiftesftärkes 
ihr Tod war ein fanftes Entſchlummern. Was ihte 
reunde, was die weibliche Erziehung, was die Welt au 
r verloren, darüber bedarf es weiter keines Worts. 


Aus dem Badenſchen, vom 18. April. 3 
Am erſten März brangten in dem Salzfelder Fichten 
Bei näherer Unter⸗ 
ſuchung der Brandrätte fand men einen Greis von 88 
Jahren, Melchior Veit, der das an feinen Weinberg 
ſtoßende Dorngeſtraͤuche hatte abbrennen wollen. Das 
Feuer wurde durch den ſtarken Wind gegen den Wold 
ar und ſetzte denſelden bei der berrichenden Trocken⸗ 
eit leicht in Brand. Der arme Greis war durch den 
Wa 1 und buͤßte fein Leben auf die elendeſte 


3 Wien, vom ey. Avril. SET 
Os ift bekannt, mit welchem rübmlichen @ifer ſich die 
Urſullnerinnen mit dem Unterrichte der weiblichen Jugend 
deſchaͤftigen. Die Gefellſchatt adelicher Frauen hat dies 
ſem Saftitute eine Summe von ſechstauſend Gulden ge⸗ 
widmet und uͤberſchickt. s Rn 
; Paris, vom 28. April. 
(Durch außererdentl. Gelegenheit.) 
Sevilla, den 4. April. - 
Durch einen wuͤthenden Sturm, der drei Tage, naͤm⸗ 
lich ven ayllen, asſten und 29. Märı zu Cadix währte, 
fird 150 Enel, beladene Trangportſchiffe zu Grunde gegan⸗ 
n. Selpſt die Kriegsſchiffe batten viele Mühe, vielen 
Stumm auszubalten. Sie baden große Havarien erlitten. 


1 0 1 7 = lt Kt endes: 
e Galette de France enthält folgendes: 
„Rn agt, der General Doumouriez ſei in einem klei⸗ 
nen Winkel von Europa, ineoguite, geſtorben. Näpere 
Umſtande werden nicht angeführt. Na : 
de Paris iſt der Ort feines Aufenthalts eine kleine Stadt 
im Königreich Grenada geweſen. a 
Auf die kuͤnftige Woche wird eine Heirat ſeltener Art 
angekündigt. Der Bräutigam it ein Schenkwirth zu ha 
Eourtille, und die Braut ein wegen feiner Wunden pen⸗ 
fionirter Quartletmeiſer bei den Huſaren. Diefe neue 
Aitterin d Eon bat 42 Jabre mit Auszeichnung gedient 
und bringt ua 5 e Manne eine Penſion von 
jaͤhrli oo Franken zu., 
W e bat der Graf Rumford in der Sitzung 
der erſten Cloſſe * Inſittuts Erfahrungen und Beob⸗ 
achtungen über die. Vortheile der Rader mit breiten Fel⸗ 
gen 1. Reiß and Luxuswagen vorgeleſen. 5 
Ein merkwürdiger Prozeß erregt jetzt Aufmerkſamkeit. 
General Franerschi lernte vor 5 Jadren die Demoſſelle 
Laura St. Cyr kennen, gewann ſie lieb, und übergab ein 
Eheverſtrechen für fie ihrer Erzieherin, unter der Bedin⸗ 
gung, daß fie fo lange im Erjiebungshaufe bleibe, dis er 
feine Abſicht erfüllen konnte. September 1808 aber 
mußte er nach Spanien, und ſtarb den 18. Nep. 18 3 an 
den Folgen eines Ettenhandels. Unter fein Papieren 
fand ſich eine teſtamentariſche Urkunde, Vittoria den 
22. Detober 1808 datirt, im Form eines Schreibens an 
einen Freund, den aber keine Addreſſe anzeigt, worin er 
erklärt? daß er der Demeifelle Laurg ein Geſchenk mit 
80000 Fr. ſeines Nachlaſſes mache; den Reſt ſollten ſeine 
Verwandten erben. Ein anderer Brief von gleichem Das 
tum gab dem Oberſten Hugo den Auftrag alle ſeine Pa⸗ 
piere dem General Girardin zu überſenden ze. Nun will 
der Bruder des Verſtorbenen jene Verfugung nicht als 
gültiges: Teſtament anerkennen. K 
Da die Taufe des Koͤnigs von Rom auf den 2. Juni, 
auf Pffagſten beſtimmt iſt, ſo werden Ibre Majeſtaͤten am 
Sonnabend um 6 Uhr von St. Cloud abreiſen, um in 
den Tunllerien das Diner einzunehmen. Um 8 Uhr 
Adende wird auf dem Hoftbenter die Oper Semiramis 
auf efuͤhrt. Nach dem Schauſplel iR Es tele in den 
großen Appartemente, wozu der ganze Hof eingeladen 
1 An 4 Tage werden die Schauspiele unent⸗ 
eldlich gegeben. 
Leine Sede von ror Kanonenſchuͤſſen verfindige die 
Ankunft Ihrer Majeſtäten zu Paris und das Feſt des fol⸗ 
genden Tages. Dieſe Salve wird am ꝛten des Morgens 
um 8 Ubr, des Mittag und des Abends um 6 Übr, in 
der Stunde der Cersmonie, wiederholt. 
An eben dem Tage um 1x; Uhr des Morgens Audienz 
des diplomatiſchen Corus Nach der Meſſe große Cour. 
um 6 uhr des Abends verfügen ſich Ibre Majırägen 
in großer 3 den Tdulſlerſen noch der Kirche 
Votze⸗Dame, um Gott iu danken, und der Taufe des 
Königs von Rom und dem feyerlichen Te Drum deizu⸗ 
wohnen. Die Kirche wird illuminirt. a 
Aus der Kirche Notre⸗Dame begeben ſich Ihre Moje⸗ 
Bären nach dem Stadthauße, wo Allerhöchſ dieselben zwi 
ſchen 8 und 9 br ankommen und bernach an offner Ta⸗ 
fel ſpeiſen werden. x 
lie öffensliche Bebäude werden an dieſem Tage ilumt⸗ 
‚Ritt, Unter das Volk werden Lebensmittel vertbellt. 
Am ten Junt iſt große Fete in den Thuillerien. Zu 
dem Ball in dem Saal der Marſchaͤle werden auch coc 
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- 


ch dem Journal 


Verfonen aus Paris eingeladen. Am sten Juni jfi 


Ein von Sr. Kaiſerl. Mojeſtät unte rm 28. April geneh⸗ 
migtes Sengtus⸗Conſalt enthält folgendes: N 
A it mit dem Departement der Ober Yſſel vor: 
einigten Arrondiſſement von Rees und Muͤnſter; bes mit 
dem Departement der Pſſel⸗Mün dungen vereinigte Arron⸗ 
und das mit dem Departement 
der Weſt⸗Ems vereinigte Arrondiſſement von Newhauſen 
ſollen von dieſen verſchledenen Departements abacrtfirm 
„Departement unter dem Namen 
de Departements der Lippe zu formireu. Der Hauptort 
fol, Muͤnſter ſeyn. x 
2. Das Departement 


3, Cs gehört zu dem Reſſort des Kaiſerl. Gerichtshofs 


u Luͤttich. . 
Venedig, vom 12. April. b 

Im vorigen Me nate find hier 359 Schiffe und in die⸗ 
ſem Monate bereitd 380 aus den Illpziſchen Provinzen, 
aus den Itoliegziſchen und Neapolſtauiſchen 
aus Alexandrien in Ezypten angekt men. 

; Florenz, vom 14. April. \ 

Beinahe täglich ziehen Haufen von Neucouſctidirten 
bier. kurch zu ihrer metern Bestimmung. 

Der diesjährige Fluͤhlina iR einer der ſchoͤnſten, die man 
Je In Italien erlebt bat. Wir fehen deswegen einem ſebt 
geſegneten Jahr entgegen. 

5 Livorno, vom 1. April. 

Verſchiedene Briefe, die man bier von Maltbe erhal⸗ 
ten, entwerfen ein trantised Gemälde von dem Handels⸗ 
zuſtande dieſer Inſel. Alle Speicher ſind mit 
und mit Coſontalwaaren überhäuft. Der beſſe Zocker 
koſtet das Pfund 8 Sols. Zu Maltha erwartet man un⸗ 


ter Beoleitung Engl, Krleosſchiße eine Flotte von co Se, 


geln, die viele Spaniſche Familien am Bord harte, welche 
ſich vem Kriegs theater entfernen. 8 
: Rom, vom ı7. April. 

Die Großfürfin Cengontin ik dier von Neapel ange⸗ 
kommen und reiſet nach Venedig. \ 

Cancva bat 6 von ihm verkertigte Büften berühmter 
Italiener, die von Titian, Dante, Taſſo, Corregio ꝛc. 
in dem Pantbeon aufftellen laffen. 

Neue Entdeckung n, die bei einem Nachgraben in den 
Gegenden von Kom gemacht wurden, erresen in dieſem 
Augenblicke die lebhafteſte Neugierde. 

an erfolgten auf dem Gebiete der ehemaligen Stodt der 

eier die dekaunlich im Jahre 360 von den Römern 
eingenommen, von ihnen wieder bevölkert und von den 
Kaſſern verſchönert wurde. Nachdem der Herr Giorgi, 
Bildhauer, dem der Boden gebe, im Feprnar in einer 
Tiefe von 12 Schyhen einise Sänten gefunden batte, 
ließ er ſeltdem 30 Leute arbeiten, und ſand von Tiberius 
die ſchoͤnſte Statuͤe, die man kennt. Sie iſt von heroifcher 
Größe; der Kaiſer iſt ſitzend. Der furze Dbermantel ig 
mit einer Fibul in Muſchelwerk mit der g 


r Figur eines Lö⸗ 


wen zuſammen geheftet; die linke Hand 
Desenknenfz der Kopf gleicht vollkommen den Medaillen; 
er iſt vorzüglich ſchön, ſowel in Abs führung als Aus ruck; 
die Arme, Kolee, Haare, Gewand find von große Schön 
beit; das Werk ißt aus Orlechiſch 

Griech ſchen Kunſtler bearbeitet; die Roͤmiſchen Bild⸗ 
bauer find darüber mit Bewunderung erfüllt. 

Von der Spauiſchen Gränge, vom 30. Mär. 

Seudem der M. Beſſieres den Oberdefehl über die 


* der Lippe ſchickt zwei 
zum geſetzgebenden Corps. [bie iwel O putltte 


Haͤfen und 


Eualifchen 


Dieſe Nachgradun⸗ 


nd ruht auf dem 


em Marmor, von einem 


Nordarmee übernommen hat, wird die Rohe in den von 
SE beletzten Provinzen vach und nach bergeſtellt Auf 
Auoronung dieſes Oberbefehlhabers ſind namlich bei jeder 
Dioiſton aus leichter Infanterie bewezliche Colennen ge⸗ 
ildet worden, weiche, Jun Theil auch don Cavaerie uns 
terſtätzt, die ihnen angewleſene Beztlke in allen Richtun⸗ 
gen durchttreifen, um die noch vorhandenen. bewaffneten 
zanden zu vernichten. Nuß in febe wegts Gegenden find 
dieſe Colonnen auf Feinde geſtoßen, die fie ohne Mü de 
abseinander trleben. In Salamanca werden große Mar 
bezene angelegt. Zugleich find viele Fuhren aufzeboten, 
die Kriegs, dürfuiſſe and Lebensmittel über Salamanca 
zur Armee des Matſchalls Maſſena bringen, welche ſich 

r Ipanifchen Grauze genähert und eine Stellung genom⸗ 
nien Hat, in der er fie durch die Feſtungen Almeida und 
Ciudad Kodrigs Ledeckt iſt. Die Ent, Armee-ift der 

ranzöſtſchem auf ihrem Rückzuge gefolgt und halt das 

inke Ufer des Mondego besetzt. Die franzöſ. Armee 
lebt zrwiſchen dem Mondege and dem Duero. Villanova 
Foscoa ſcheint der Aglehnungspunet des rechten, und 
uarda des linken Fläzels zu ſehn. Ein engliſches Corps 
ft auf das rechte üfer des Mondego vorgeruckt und del 
Vifeu poſtirt; das portugiefiiche Corps im engl. Solde 
edt wieder bei 1 Die Verbladung zwiſchen den 
franzöſiſchen Armeen if hergeſtellt. Eine Abtheilung iſt 
in den ſüdlichen Theil der Provinz Salamanca elnge⸗ 
rückt, hat die Städte Coica und Placentia beſetzt, und 
ſt Meiſter vom rechten Ufer des Tajo, während das bel 
ee poſtirte Corps das linke Ufer dieſes Fluſſes bes 
etzt haͤlt. 

Von Madrid aus wird gemeldet, daß nach der Erobe: 
rung von Badajoz eine franzöſiſche Diviſſon ſich in Matsch 
gesetzt habe, um über Zafra nach Sevilla zurück zu Eebren. 
Marſchall Soult ſoll mit feinem Hauptquartiere gleich 

alls auf dem Rückwege nach Sevilla fein, während Mor⸗ 
tier den Oberbefebl über alle Truppen in Estremadura 
fährt. Es beißt noch immer, daß Mortiers Corps die 
Belagerung der Fefiung Elvas unternehmen werde; bis 
etzt hat man im wiſchen noch nicht erfahren, daß die Ar⸗ 
mee von Badajoz aufgebrochen ſei. Im innern Eſtrema⸗ 
dura if alles rubig; nur in den Gebirgen zwiſchen dieſer 

rooinz und der von Toledo ſtreifen einzelne Inſurger⸗ 
tenbaufen. Die Communikation iwiſchen Badajoz und 
Sevilla if offen. 

Die Belagerung von Cadix duͤrſte mit ermeuertem Nach⸗ 
drucke geführt werden. Die Armee des Marſchalls Vik⸗ 
tor erhält Verſtaͤrkung. Dem Vernehmen nach haben 
die engliſchen Kriegsichiffe einen völlig mißlungenen Merz 
ſuch gewagt, die framöſiſche Flottille bei Puerto⸗Real zu 
jerörer. Man ſpricht neuerdings von einem Angriff auf 
die Zufel Leon, der gleichzeitig zu Waſſer und zu Lande 
unternommen werden ſoll. Auf der Halbinſel Trocadero 
richtet man neue Batterien; ſobald fie vollendet find, 
wird die Beſchießung von Cadix verdoppelt werden. Die 
Spanier haben auf der von der Inſel Leon nach Cadix 

drenden Landenge mehrere Batterien errichtet, um un- 
ter deren Schutze mit ihren kleinen Kriegsſchiffen in den 
innern Hafen ſegeln zu konnen; allein die neuen Werke 
auf Trocadero werden auch dieſen Zufluchtsort beherrſchen. 

le Frauzoſen legen übrigens in den Umgebungen von 
Cadir noch mehrere neue Forts an; die beiden Städte, 
Puerto St. Marla und Puerto⸗Real, werden ſtark vers 
anzt. { 

Im ößlichen Theile von Neu⸗Caſtlllen batten ſich zu⸗ 

leit wieder einige Abtheilungen don Infurgententzuppen 


gezeigt; allein man lleß zugleich von mehreren Selten 
ber Truppen gegen fie marfchiren, die fie zu einem ſchleu⸗ 
nigen Rückzuge nöthigten. Sie fleben in die Gebirge 
an der Grenze von Valeneia. Die Rube der Hauplflabt 
Wird dutch nichts geſtört, und die neuerrichteten fpants 
fhen Regimenter verfiärken ſich durch viele Mekrutem, 
er König hält ſich in Aranjuez auf. 
Amſterdam, vom 30. April, 

An der Mändung der Maas kreuzten bisher vier Engl. 
Fregatten und andte Fahrzeuge, die offenbar zur Abſicht 
. F N neue 

ant haste die Entſchloſſenheit, im An es Feindes 
eines dieſer Schiffe, welches mit Kiffer und Zucker bela⸗ 
den wat, zu nehmen und nach Brielle zu führen, 

Copenbagen, vom 30. April. 

Es if fortdeuernd noch keine feindliche. Flotte in unſern 

ewäſſern erſchienen. 5 

Die Lebhafrigteit der Schifffahrt im Bunde ſcheint wle, 
der abzunehmen. Am asften und ayſten paſſitten Hel⸗ 
ſingoͤr weder nord» noch ſüdwärts Schiffe. 

Dec Luftſch fer, Herr Colding, der bereits früher elne 
Auffahrt verforaeh, die aber dam als verhindert wurde, bat 
zm Sonnabend Nachmittag, ohne vorgängige Ankuͤn⸗ 

gung, einen Aufflug in einer durch die Nuterfkükung des 
General⸗Krſege⸗Commiffairs von Denes erbauten Mont⸗ 
golſiere, die 59 1128 8 u. ein Diameter von 40 F. batte, 
aus dem Hofe ſeines Bruders, des Fabrleanten Colding, 
außer dem Norderthor unternommen und gluͤcklich been⸗ 
dist. Das Füllen des Ballons war in weniger als 3 Mt 
nuten vollendet, und nach einem Aufenthalt von 32 Mis 
nuten in den obern Regionen ließ ſich derſelbe eine 

elle von der Stadt wieder derab. Der Luftſchiffer des 
and ſich in einer unter dem Ballon auf der einen Seite 
angebrachten Loge, der auf der andern Seite ein Gegen⸗ 
gewicht von 130 Pfund Ballaſt gegeben war. Ueber der 
Loge war eine Flagge mit dem Wappen und Namen des 
Oeneral Kriegs Cemmiſſairs von Denes angebracht. Beim 
Heradſtelgen, etwa 1500 Fuß über dem Erdboden, wurde 
die Maſchine von einigen deftigen Windſtoͤßen hin und her 
geworfen, welches einen Rärkern Ausdrang der verdünnten 
Luft verurſachte, und zur Folge hatte, daß die Montgol⸗ 
fiere ziemlich unſanſt ſich herabſenkte, welches beim Fans 
den dem Aeronauten eine kleine Contufion im Angeficht 
durch das Anſtoßen an das Geländer bewürkte. Das Ger 
wicht des Ganzen betrug 1200 Pf. Da dieſer Aufffu 
nur wenigen bekannt war, indem derſelbe wahrſcheinli 
nur als eine vorläufige Probe anzuſeden if, ſo glaubten dies 
le, die hernach den Ballon hoch in der Luft erblickten, nicht, 
daß Herr Colding wirklich mit demſelben in die Höhe ger 
gangen fey, welches denſelben veranlaßt bat, nach ſeiner 
Zurückkunft fein eigenes Aufſteigen durch ein Zeugniß vers 
ſchiedener dabei gegenwärtiger Zuſchauer atteſtiten zu laſ⸗ 
fen und dies Arte öffentlich bekannt zu machen. 
Stockholm, vom 26; April. y 

Der General-Lieutenant, Graf Carl M * i Heute 
von hier abgereifet und gebt über Pſtad nach Pommern, 
wo er einen beſondern Aufttas beſorgen wird. Wie man 
agt, iſt er zum Vice⸗Gouverneur und Befehlsbaber in 
Pommern ernannt. Die Reife des Grafen Brahe nach 
Paris geht auch über Dad und Stralſund. Se. Excel 
len find beute abgerelſet. Zum Ober⸗Adiutanten des 
Oeneral-Lteutenauts Mörner in der Oberſt, Baron Bro 
Cederſtröm, ernannt. 

Ein Brief aus Wisbp auf Gotbland vom Aten | 
meldet folgendes: „Zuel Schwediſche Fahrzeuge, 


welchen das eine nach Stocholm mit Balloſt und das 
andre nach Malms beſtimmt war, find bei Getkland belm 
letzten Sturm gehrandet. Die Heſatzungen ind gerettet. 
Ein Goethlandiſches Fahrieng if in offener See aufge⸗ 

raunt; aber die Beſatzung wurde gerettet. Dieſes iſt 
das dritte Fabrzeug, das kurzlich von Gotbland abgezon⸗ 
gen, un durch Ladung von ungelöſchtem Kalk aufgee 


brannt iſt.“ ö 
Carlshamp, wen 27, April. 

Es (et nun der Befehl anartcmınen, daß die mit Ent: 
bags belegten Schiffe ausgeladen, urd daß die Wagen 
vorlaͤnſig i Maga gebracht werden follen, 

Danzig, vom 29, April. 

Gestern Vormittag ſetzten Se. Lreellenz, der Graf von 
Lamiſten, General Adjutant Sr. Frauzöſiſch⸗Kaiſerl. Ma⸗ 
jeftät N Geſandte am Rußiſch Kaiferf, 
Hofe, nach einem breitarigen Aufenthalt in unfrer Stadt 
bei Sr. Exeellenz, dem Herrn General⸗Gouverneur, die 
Reiſe nach St. Pekersburg fort. 5 

Liebau, vom 11. April. 2 

Ven den im Herbſt aufgebrachten Ladungen find r 
freigegeben worden, und man erwartet in Anſehung der 
übrigen ein boldiges Urrbeil. Die Papiere derjenigen 
Seife, die jetzt mit Ladungen ankommen, werden nun 
nicht mehr nach Petersburg geſandt, indem bier eine Com⸗ 
miſſten zur Unterſochung der Richtigkeit derſelben nieder 
beſez worden. Wechlenzeſchaͤfte ruhen ganzlich. Meh⸗ 
rere Schiffe von verfähiedener Größe liegen unbeſtachtet 
and werden für niedrige Fracht zu haben ſeyn. 

Petersburg, vom 17. April. ; 

Im Handel ißt es jetzt ill. ©. Die Colon lalmaaxen for 
wohl als die Nee fallen im Preiſe. 
EN . 1 


Re den aa. 

In der Nabe des bleſigen Orts in zum allgemeinen e 
Bahnen ein großer Eiger erfchienen und getoͤdtet worden. 
Ein Koſack von den Linien Koſacken ritt in Gefchäfren ins 
Gebürge. Er war mit einer Axt bewaffnet.” Unterwegs 
geriesb er auf die Spur eines unbekannten Thiers, welche 
zr verfolgte, bis aus einer Höhle ein Tiger hervorſorang, 
der den Gebürgsfchluchten zueilte. 
aus Neugier ſeitwarts. Plötzlich ſprang der Tiger auf 
Ion zu; mit det Kralle packte er das Pferd und mit dem 
Rachen die linke Hand des Ksſacken, der aber Beſotnen⸗ 
beit genug behielt, mit der rechten die Axt zu ergreifen 

nd dem Tiger wel ſtarke Schläge auf den Kopf zu ver⸗ 
bie, fo daß er todt zue Erde fiel. 

rte Darauf, war mit einer verwundeten Hand, aber Ubrl⸗ 
gens geſund, zurück und brachte feine Beute mit. 

„ Perkm annſtadt, vom 12. Aprſl. 

Am zieh dies Kdends i der an die Stelle des Gra⸗ 
den Kamengkt 2. ernannte General en Chef der Rußiſchen, 
gegen: die Tuͤrken ſtedenden Armee, von Kutuſew, in 
Jaſſy ie nete am pen feine Neiße nach 

uchareſt fort. 
ei Conſtantinopel, vom 15. Marz. > 
Dr Capitein Peſche will mir der den veifloſſenen Win⸗ 
ter uber ausgerͤßeten ſehr anſebnlſchen Flotte in der 
Micte des Avrlls nach dem ſchwarzen Meer unter Segel 
gehen. Man alanber, daß er erſt die wichtige Feſtung 

Vuna mit frifchen Truppen und Lebensmitteln verſehen, 

dann aber feine Stotien an der Mündung der Donah 
meinen werde, um, wo möglich, der in Pirigarien fehen- 
den feindlichen Armee die Zufuhr. von Lebensmitteln und 
Bourage aus den Hafen der Krim abzuschneiden. 


„ 


Der Koſack folgte ihm. 


Der kühne Jager 


Der Capftzin Weiche, 
ſchiffen von jedem Range beſtehen fol, war zugleich Wil⸗ 
jens, ein auserleſenes Truppen⸗Corps on Bord zu nehmen, 
um mie demfelben nach Seit und Umfänden zu asiten. 

Im ganzen Türkischen Reiche ik gegenwärtig kein ein 
ziger Paſcha mehr, der nicht den Befeblen der Pforte 
pünktlichen Gehorſam leiſtete. Die ſaumſeligen werden 
mit Strenge behandelt, und dir andern, welche ire Trup⸗ 
pen 1 ig puͤnktlich ins Feld ſtellen, mit Ehreupel⸗ 

en beſchenkt. 
5 Der Paſcha von Cairo, der 


im vorigen Jahre die rebel⸗ 
liſchen Bey's (Landesfülſten 1 6 


don Aegypten) mit großem 


deſſen Flette aus 40 Kriegs⸗ 


Nachdruck züchtigte und der Pforte ſehr ergeben iſt, hat 


nun den Auftrag erbalten, mit einer Armee von geooo 
Mann gegen die Wechabiten zu. Felde 
Ihnen die heil. Staͤdte Meces 
entreißen. 


Conſtantinopel, vom 26. Marz. 
Im Arſenal ik ein gewiſſer Halall, der als Feind der 
Janitſcharen bekannt ift, angeſtellt worden. Die Januit⸗ 
charen machten zwar wider dieſe Ernennung Vorſtellun⸗ 
gen, aber fruchtlos. Man hat alle bieraus neuerdings ei⸗ 
nen Beweis, daß der Großdecr fortdauernd an der Eins 
führung des Niſam Gedidd arbeitet. ER 
Der Eapitain Paſcha iſt fortwährend beſchaͤftigt, feine 
Flotte zu eluer furchtbaren Macht zu bilden. Neue 
Kriegeſchiſfe werden gebaut, alte gusgebeſſert ze., und 
man bemerkt den Bau von 40 Kanonierſchaluppen. Näch⸗ 
ſtens wird die ſamtſiche Flotte demannt werden, und es 


kommen noch immer Matroſen Transporte bier an. 
uma, (an der Sibiriſchen Linſey, 
Februar. N 


— — — 
Vermiſchte Nachrichten, 


„Herr von Archenbelz, ebemalicer Redacteur des Jour. 


nals Minervo, iR feit einigen Tagen wieder in Hambur 
angekommen. Dieſer Schriſtſteller iR von feinen Seinden 
calumnirt worden, wenn fie ihn der Anglomanie beſchul⸗ 
digten, wenn wir wenigſtens nach dem Inhalte eines 
Brleßes urtheilen wollen, den berfelbe den erſten Beboͤr⸗ 
den übergeben hat. In dieſem Brieſe bemerkt man un⸗ 
ter andern folgende Phrafe: „Indem ich dem Engl. Mt 
niſterſam Haß geſchwsren, babe iich beffändtg feine Mänke 
und Dachinationen aufgedeckt, die ich vollkommen durch 
einen langen Aufenthalt in En lan d, und, ich wage es zu 
ſagen, durch meine feltene Kennen dieſes Landes kannte. “ 
Am naten April wurde der Steuerbote Koͤppe aus 
Schweini, welcher nach Wiltenberg 424 Thlr. uͤberbrin⸗ 
gen ſollte, beim Dorfe Linſterfehrda, 
ſtraße in einem kleinen Gobhoͤne, am 
das Grauſamſte ermerdet und eraubt. 
außerordenzlich genen seinen Mörder vertheſdigt zu baben, 
bin 55 Sud 15 4 W itte gespalten. Der Thäter 
nech en RES" 77 6 \ a 
Die Wiener ee Milder, hat einen Au⸗ 
trag sur Oper nach- Pe 


hellen Tage, auf 
Koͤppe ſcheint ſich 


des Monats, und jeder weibliche Dienflbote erlegt menas 
haben ſich a 0 
eſerß, 


unweit der Poſt⸗ 


zu ziehen und 
und Medina wieder i 


1 


is mis 460 Franken Gehalt 


gemacht / a 


Ein junger Mapländiſcher Gelehrter hat in zwei Mann 
ſetipten eine ganze Rede des Iſokrates gefunden, die bis⸗ 

er groͤßtenthells noch undekauat war. 

Zu Brüſſel verkauft Herr Bellais und Comp. von Pa⸗ 
Tie, Vorlegſchloͤſſer, die ſich, ohne Schluͤſſel, auf 337,366 
anieren öffnen. > ; a 8 

Das große Foͤderalisſyſtem Frankreichs, heißt es im 
Abeiniſchen Archiv, beruht auf dem Geile eines einzigen 
großen Manzes, und das Handlungsſyßem Englands auf 
unendlichen kleinen Butlken und Kramladen, wohin ſich 

elne Waaren verlaufen. Man kann erfferes mit einer 
umgekehrten Pyramide vergleichen, welche auf einem 
einzigen Stein ruht; letzteres mit einem ungeheuren Ge⸗ 
tuͤße, weiches auf kleine Schwefelhölzchen gellutzt IR. 

Die . adlicher Frauen zur Beförderung des 
Outen in Wien, ſcheint ſich, wie das Mergenblatt berichs 
tet, etwas welt gusdednen ſu wollen. Man glaubte, fie 
würde fich darauf einſchränken, viele und reiche Mitglieder, 
die fi: zählt, und erwa noch einige andere enerkaan reiche 
Damen ins Micleiden zu 15 Allein ſie ſcheint faſt 
kein Haus uͤbergeben zu wollen. Alles was nur nicht 

aus arm if, wird zu Beiträgen elnzeleden, und es müͤſ⸗ 
en auf djefe Weiſe Summen eingehen, zu deren weiſer 
Verwendung wohl männlicher Ratd erforderlich ſeyn duͤrf⸗ 
te. (Sie hat ſich auch ſchon Conſulenten gewählt, aber 
wie man ſagt auch ſchon 80cco Gulden Einkünfte.) 

Der geſchickte chirurgiſche Inſtrumentenmacher, Georg 
Heine ju Würzburg, bat ſehr brauchbare Apparate zur 
Ausſtreckung des gebrochenen Oberſchenkels, und zur Eins 
richtung des verrenkten Oberaims und Oderſch enkeis, des⸗ 
gleichen künſtliche Fuͤße für ſolche, welchen die untere 
Gliedmaaße, oder oder unter dem Knie abgeſetzt worden 

„erfunden. Er wird dieſe feine Erfindungen umſtaͤnd⸗ 
lich beſchrei er. . RL 

Das Großherzosthum Heſſen enthält jetzt 214 Quadrat” 
Meilen mit 541032 Einwohnern, Be > 

Das Buͤcher⸗Verzeichniß von der diesjährigen Leipziger 
Oſtermeſſe beſteht aus 1s Bogen und eythalt die Auzelge 
von 2880 fertig gewordenen und noch künftig zu eiſchelnen / 
den Schriften in Deutſcher und Latelniſcher Sprache in 
allen Fächern der Wiſſenſchafter, fo wie auch Gedichte, 
Romane, Muſicallen 20. Der Romane find 128 und der 
Schauspiele einige so, s i 

Er durch Hrn. Leop. von Buch if uns dle große 
Dorſch⸗ und Cabliau⸗Fiſcherei an der norwegiſchen Nord, 
fuehfüfte recht bekannt geworden. Es verſammeln fich, 
beſotzders bei Lödingen und Vaake, jährlich an 4000 Bas 
te, jedes mit 4 bis 5 Mann beſetzt, aus der Nachbar⸗ 
ſchaft, ſo deß an 18000 Fiſcher, arwiß mehr als die Hälfte 
aller erwachſenen Mannsperſonen des Nordlandes, ver⸗ 
fammelt find. Hierzu kommen vun noch aus entfernteren 
Gegenden an 300 Boote mit 7 dis 8 Mann beſetzt. Die 
nichl der im Februar und März, verſammelten Flſcher ber 

duft ſich alſo anf mebr als 20000, und der Fang wird 
Arie auf 16 Millionen großer Boiſche und Cabliaus 
angeſchlagen, die au Ort und Stelle einen Wertd von 
600, 0 Thlr, haben, und in elner⸗Aelnen Meeres ſtrecke 
gewonnen werden. 

Gebrauch von der Artillerie zur See ſollen die Engläns 
der und Flonzoſen zuerst im ısten Jahrhundert zemacht 
haben. Unter der Mesierung Carls VI. von Fıanfreich 
kahm nämlich der @raf Arundel an der Mündung der 
Themſe franzöſiſche mit Wein beindene Schiffe wg. In 
dieſem Treffen, einen der erſten, in welchen man ſich der 
Artillerie bediente, batte der ſramöſiſche Aomiral 3 Ans 


nenen. Anfangs Hand aber die Artillerie auf dem Ver⸗ 
deck, auf dem Hinter oder Vordertbele des Schiſfes frei; 
erſt unter Ludwig dem zwölften gerleth man datauf, die 
Schiſfswand zu duchbohren und Kanonen dazinter zu 
ſtellen. Bes zu den Zeiten Eliſadetbs waren die Franzoſen 
fat immer den Eng andern zur See überlegen. Erſt nach 
dem zweiten Sſege, den Carl der zweite über die hollän⸗ 
diſche Flotte erfocht, wagte man es in England, eine Me⸗ 
daille zu ſchlagen, mit der fſelzen Jnſchriit: pontus lexviet 
(das Meer wird uns dleufbak.) 


— — 


Berliner Banco-Obligatlons. „ . 01] — 
Seehandlungs-Obligarions ... 2... 1 — 
e Sc Obcions ie 88 15 ben 4 Ana 
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Anzeige für Eltern und Vormünder. 

Unſere Verhaͤltniſſe geſtatten es, eine zweckmäßige Pens 
ſtonsanſtalt zu errichten, in welche Kinder von 9 bis 12 
Jahren aufgenommen und taglich in 6 Stunden, auſſer 
den gewöhnlichen Schulwiſſenſchaften, auch in der Latel⸗ 
niſchen und Franzöſiſchen Sprache, fo wie im Zeichnen 
und. in der Muſic umterrichter werden ſollen. Eltern 
und Vermünder, welche bievon Gebrauch zu machen 
wuͤnſchen, können bel Unterzeichneten das Nähere erfahren. 
Schöuffieh bel Koͤrigsberg in d. Neumark den 29. April 


1814. Zimmermann, Gäbler, 
Prediger und Rector. Cantor. 
Todesfall ” 


Nach uͤberſtandenen vielen Leiden entſchlief heute früh 
um 5a uhr unſere uns ewig unvergeßliche Mutter im 
sohn Lebensjahre. Wir zeigen dieſes unſern Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt an, und verbitten alle Bey⸗ 
leidsbezeigungen, die unſern Schmerz nur vermehren wuͤr⸗ 
den, Stettin den aten May 18117. den ; 

Caroline Velthuſen 
und Ferdinand Velthuſen. 
5 u blikan du m 
die Verbeſſerung und Bepflanzung der Land⸗ 
ſtraßen betreffend. 5 

Die durch das Publikandum vom 26ften Februar v. J. 
angeordnete Bepflanzung der Land⸗ und Hauptſtraßen niit 
Baͤumen, hat nicht den erwarteten Fortgang gehabt. 
Wenn die geordnete Strafe bis jetzt nicht vollſlreckt it, 


le iſt es geſchehen, weil jenes Publikandum iu foät zur 
Keuntniß des Publikums gekommen ift, und die unterzeich⸗ 
nete Regierung das Vertrauen hat, daß die Eingeſeſſenen 


der Provinz, das Gemeinnützige dieſer Anerdnang jetzt 


erkennen werden. Die Baum⸗Beſchädigungen, welche jetzt 
Gegenſtand der allgemeinen Klage geweſen find, werden 
ſich vermindern, wenn die Bäume vorfhriftsmäßig nach. 
gepflanzt, auf die Entdeckung dieſer Verbrecher größere 
Aufmerkſam keit gerichtet, und die Landſtraßen dem Wege⸗ 
Reglement vom aßſten Juni 1752 gemaͤß angelegt werden. 

Die Land Conſumtions Steuer Bezirks⸗Aufſeher find 
von uns zugleich angewieſen, auf Ausmittelung dieſer 
Bammbefchädigungen aufmerkſam zu ſein. 

3 audſtraße muß in einer moͤglichſt geraden Rich⸗ 
20 Weiten 2 Authen oder 30 Fuß, und mit 
Graben, die Abfluß erhalten, verſehen fein, Die durch 
Aufhebung des Vorſpanns den Eingeſeſſeuen gegebene Zeit 
kann und ſoll auf Verbeſſerung und Bepflanzung der Wege 
verwandt werden. ; ; 8 

Wir machen es den Landraͤthen, Magiſtraͤten, Domai⸗ 
nenbeamten und Guthsbefigern zur angelegentlichen Pflicht, 
darauf zu halten, daß ſolches geſchieht, und das Publikan⸗ 
dum vom 26. Febr. v. J. mehr wie bisher zur Ausfüh⸗ 
rung gebracht werde; erwarten indeß, daß ſie ein gutes 
Beiſpiel geben werden. 3 
ein Commiſſarius der Regierung werden in dieſem Jahr 
genaue Recherchen veranlaſſen, jede Nachläßigkeit zur 
Beſtrafung anzeigen, und uns in den Stand fetzen, 
durch Bekanntmachungen in dem zu erwartenden Depar⸗ 
tements⸗Blatt nützliche Thuͤtigkeit iu belohnen, und Nach⸗ 
laͤßigkeit iu rügen. Stargard den 15. März 1811. 

Roͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Publik anda. 


Das Vorwerk Oberichäferen, Amts Bublitz, fell von 
Zriritatis d. J. an auf Ein oder mehrere Jahre an den 
Beſtbletenden in Zeltpacht ausgethan werber. Der in 
der letztern Hälfte des Monats May des falls abzubal⸗ 
tende . ſoll denjenigen, welche ſich als Kompekenten 
bis zum isten k. M. bei dem dortigen Domainen⸗Amte 
perſönlich oder ſchriftlich 
macht werden. Stargard den 26. April 1811. 

Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


9 8 Umergerichte im Departement des Ober⸗ 

zen erichts in Stertin, bel welchen bis jetzt noch gar 
ne 

Gerichtsbarkeit unterworfenen Grundſtuͤcken vorbanden 

find, werden bie 

fofort antuleg 

nach den B 

aoften December 7 Titel IT, und IV. und des idnen 

beſonders mitgeth 

zu achten, auch bel Einreichung der 


fü 
| ches laſſen, werden daran auf ihre 
er e e 1 5 U ar 
el IV. L. 42. 
verwieſen, nach welcher ſie die zur Anlegung der Hypo 
ebefenbücher erforderlichen baaren Auslagen, aus den 


Die Departementsrathe und 


anmelden, näher bekannt ges : 


Nutzungen der Gerichtsbarkeit zu bereiten ſich nicht ent 


brechen können. Stetein den 29. März 1811. 
Köhisl. Preuß. Dber-Landessericht von Pommern. 


2 Bekanntmachung. 
. ai = 3909 8 2 derten In Votpommern, Ver 
A de Zuchtdaus adgeli f d ene 
deß die für elnen jeden aut eee 
legende zı Meblr. Recep, us, eider mlt überſardt finds 
ben, di durch dekaunt u 


rung eines Zuͤchilldas nicht zustelch dleſe 11 Reblr. in 
Eourase mit eingehen, 
welsern werdeg Stetten den 
Die Gefinantf ud Jacht eaus Deputat / on. 
c gi 


Avertissement 1 


Mr. le Commissaire des Guerres de la place de Stettin. 


a Tnonneur de piévenir le public, 
jourd’huis, il recevra des Soutulssions 
des denr&es cy. après: 
Tegümes Sees? 
N ö 
B 
WI 3300 Qintaux. 
Les soumissions seront regues jusqu'au go dumois Cou- 


a compter d'au- 
pour la four niture 


1032 Quintaux. 
2912 Litres. 


„ 4 * 


rant à Stettin le 10, Mai 1811. 


Le Commiss, des Guerres. 
Levert, 


— — 
Bekanntmachung. 

j 2. e Söniaı ae 

u Stettin ieigt einem sechsten Publik { 

: 5 er ee 5 e Aue 

2 uhr Nachmlttag, in feiner obnung, große Ritte 

ang: e au: in 1 . — 
achſtebenden und zum framöſiſchen enſt untau 

lichen Gegen aͤnden Statt daben wird, nemlch: 3 
1033 Centner Erbſen. 


2912 Litres Welneſſig, (1 Litres obngefaͤhr 2 Berll⸗ 
kr. Quart.) 


ne 
9512 Ceutner Heu. 
3200 Centner Stroh. 
Stettin den loten Map 1811. 
— w 
Oeffentliche Vorladung. 


Die Ebefrau des unter dem Sufantertersgimeng 
Birch gefandenen Schützen Peter Engell, F:laderica 4 
Gardzinsko, bat angezeigt, daß br Ehemann fie bereire 
vor 5 Jabrin döslich verlaſſen, Me ſeitdem von dem Les 
ben und Aufentbalt deffelden nichts erfahren, und des⸗ 
balb um deſſen öffentliche Vorladung, and bey ſeln e m 
Ausbleiben auf Trennung der Ehe angetregen. Zur Ber 
antworiung der Ehrfbeldungskiage, und zer weitern Ders 
dandlung dar ber, haben mir einen & 
. . angefegt, und laden den Engen demnach bier 
mit vor, g 


Levert. 


„ 9512 Qintaux. 


Kriegs, Commiffale 
10 Ur Morgens und ven 


ten, und bierns cha die weitere rechtliche Werbandlang iu 
gerd tiger, widriger falls die ven feiner Sbeftau anzeiel⸗ 
te bösliche Verlaſſang für richtig angenommen. das bis⸗ 
Ne befandene Band der Ede getrennt, und er für den 
ſchuldtgen Torlt wird erfiäre werden. "Greiffenbagen den 
idem Wart 1811. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. 

Da der inletzt bier gewodnte Herr Canflen Direetor 
Lwefeld am taten Noobr, vorigen Jabtes un Wodagla ka 

emmern verſtorden it; fo werden aaf B langen der 
tau Mitt⸗ve, Bebafs der Tde lang, nicht puc die etwa, 
ntae undekannee Gläubiger, ſer ders auch die Schulenere 
des Erbleſſers bied nech erlecht und ‚aufartosbert, sich 
Dnerdalb drey Monetden und ſpitetzens den neten Julii 
dieſes Japres bieſeloß deym U terieichneten met ſbren 
Zuͤltizen Korderungen reſo zu meiden und ode Schulden 
zu berichtigen, midrigenfals die bekannte geſetzliche Folz 
gen eintreten. Stargard in Pommern den Lien Apel 
1811. Geidemann, Juftii-Commiſſackus. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

In Bemätgest der Disponten des Aligıer Landrechte 
Ty 1. Ti. 9 §. 46 mird dem ſelnem keben ond Auf⸗ 
entbalt nach ungetannten Selraten Friedrit Wilhelm 
Schalt oder deſſes naczen Bercagdtn, ber asgedlich 
m ehemaligen Regiment Koni; von Bayern end auch 
bey dem Girde du Corps geblent baden fr U. diedurch 
dekaunt aemecht. daß feine Mottec die unserebslichte 
Hedwis Lonifa Brersih birſeldt am roten Jas usk c. mit 
Tode abgrgasaes, und im deren Nachlaß audel n gefallen 
Ia, indem er sogleich aufs ordert wird, ſich peri@nlie ober 
durch einen inleß gen Bevollmächtigten Len aus zn melden 
und jeine Gerechtſame wadrionebmen. Bütow dio aten 
May 18171. Königl. Preuß Stadtgericht. 


N Bekanntmachung 

Du Gollnow bat der Elertbümer Micheel Humck⸗ 
feine auf dem Stadtfelde ob Lic. F. helsgene Kafel, an 
den Shmidı Demilofske oss kant. Ss i Terminus ing 
Der, ane Ahlaffung biees Grund gäcks aaf den ıztn 
Junius e., 
nichts nube augeiep: worden, in welchem alle und kannte 
Mm Hopotheckenduch⸗ nicht eingetragene Realgländiger mit 

denn Anſprüche und Forderungen ſich zu melden, eder 
zu gewarttzen haben, daß sach deſſen Ablauf dardu keine 


weitere Rüäckſicht zurmmen werden folle, Gollnom den 
toten Februar 1811. Königl. Preuß Stab tgerſcht. 


Verpachtung. a 
Der Reſolus on E Könkal, Hochpleilſchen Neserung 
dc, em mern gemäd, ner den greg It Köntel Madlen, 
Wieden Forkrenter vefksölihe Schwein buchen, d einen 
na zmeburn Morgen Flachen, In dalts, vom Feüsiabt bis 
nad ſkonmenden Hub, alfe In eine peleidbrtee achte 
Dal, bierdurch tur Keltetien oenelr: Es delt dis, 
deld und zwar in der Diengmwohnung 576 unterihriehe, 
ten Landiigers eia Bietangs Termin auf den achtieha⸗ 
en Dieieg (18.) Monate Map, früh s Ubi an;  mobin 
wachllebbedere aufgefordert werden, ibre Gebete ad pro- 
— Gent 1 45 N e rat f benen 
renn em zung, den Zuſchlag iu gewättigen baben. 
Lorgdaus Muͤdlendec den sten May 1811 
Völcker. 


Vormittags um 10 Uhr, onbier auf der Ger 


Verpachtung. 

Das biefige, eine Metle von bier gelegene Kaͤmmerey⸗ 
Vorwerk Brederlow wird auf Trinitatis 1874 pachtlos, 
und fell in Tetmine den zofen Jugit d. J, Vermſtiags 
am ro Ihr, is dem birfizen Ratddaaſe öffentlich an den 
Meiſtbi⸗tenden auf 6 Jahte jur Zeit: und ſusſeich zur 
Ectpacht ausgeboten werden. Die Bedingungen, unter 
welchen die Verpachtung in bepden Hinſichten er/olget, 
find in der tarbrauslichen Regiſttatut irderzeit eimuſe⸗ 
den and wird nut noch bemerkt, daf in dem Vorwerk 


an Ack. t. 9 Merim 136 DIR, 
Murtben 8 = 8 An; 126 — 
s Gettenlend 2 — 62 — 


„ Wisſen 164 — 3 
kad ig, 6 8 Leer der , Bra eine Seide 
. ah des 1 
; ee Dr ästkrat. 


Zeit oder Erbverpachtung. 

Die 4 Hufen Acker, welche das Martenaiſt dey dem 
Dorſe Voölſchendelff deſitzt, een von Michael diefer Jahr 
zes an von neuem auf 3 Jahre verpacdtet oder aucd ante t 
onnebiniichen Bedengungen auf Erbpacht nusartban wer⸗ 
den. Es if deshalb ein Bi tungs Teimle auf den arm 
May, Vormittags um Zehe Uhr, im Marten⸗Stiftsge⸗ 
richte hleſelbn angeſetzt werden, wo Pachtlaſtige bre Ger 
bote abgeven, auch border hon die Bedingangen erfad⸗ 
ten können Stettin der zen April 1811. 

P ee I ER re 
Auctions Anzeigen 
a auſſerhald Stettin. 

In der am zaten d M zu Cavelwieſe bey Stettia 
iu daltenden It⸗bilichen Verßelgeruna, kommen auch 
Abet te und Leldwaͤſche vor. Stetun den 3118 

7 1811. 


Es fol in Termino den zzſſen May c, Vormittags 
9 Wir, die Schäferey des verfforkenen Pachters Dübel 
zu Zwirgitz, in etwa 350 Stück Schgafe aller Art befies 
dens, mit der Wole, meiſtbletend, gegen gleich boare Bes 
zahlung in Courant verkauft werden; welches Kauffu⸗ 
ſtigen hledurch bekannt gement wird. Velaard den Jen 
Map 1811. Adeliche v. Borckeſche Patrimonial Gerichte 

zu Ballesderg und Zuſrultz. 


Auctione⸗Anzeigen in Stettin. 
Am arften, agen und a9ſten May diz es 5 57 Nach⸗ 
mittags om a Ur, wid der MobſitarNachleß des vers 
fioctonem Ober⸗Landes Gerichts, N teren ders Brunow, 
deßedend aus elner goldenen Neplelr⸗ubr, Torcellaim, 
B:dier, Leinenz ug, Betten, Kleldunesſtäcke, Septa, 
Stute, Seeretalr, Spiel und Tbeeilſche, eine Guitars 
and mehrere Hausgeräatde; r ‘2 
die Bücher Sammlung 
aber am zoſten, zuſten Mas und ıfen Juni dleſeg Jab⸗ 
res Nachmittags um e Uhr, gegen gleich baare Beiab⸗ 
kung in Pilrgendem Content, dffe tich an den Melf bieten, 
den verkaufet werden. Die Apetlon wird in dem Haufe: 
des Beckers Hepſe, Hagen ſttaß« No. 26, abardalten und 
das gedruckte Bücherverteſchniß IR bey dem Unterſchrlede⸗ 
nen gratis in baden. Stettin den 91en Map 1817. 
Zitelmann jun., Griminalrard, 


Brelteſtraßt No, 36a, 


Auelion ider elne Partbey guten Berger Hering, 
Dienſag am auflen Map, Nachmittags 2 Ubr, beym 
Sellbausmann Piper. g 5 i 


Schiffs ver kauf. 

Ein Galliasſchüff von 0 Commerilalen, welches erſt 
eine Reiſe gemacht dat, ſoll, da der Führer und Eigen 
tbümer deſſelden mit Tode abgegangen i, aus frener 
Hund verkauft wden. Kasſloſt ge werden erfacht, ſich 
en ben Skiffimäcier Hein J C. J. Hecke bieſelbe, 
oder bey Ber Ah twe Gotthelf Gayſchew in Neuendorff 
beo Ueckerma de zu wenden, no ſie die Kaulſs ame ers 
fahren, das Sasentattam etbalten und nachſeben können. 

Slettin den isten Map 1811. 


Ju verkaufen in Stem 

Am 85 len Mab, Nachmittags um 2 Abr, wird der 
Hert Jai Come farlus Reiche zom öffentlichen Ders 
Fanie ter Däufer No 624, oberbald der Schohsraße, 
No 6er in ber großen Domftraße, des Holtbofes No zıı 
und des Gartens No. 110 am Maddrin, im erſteren 
Hanfe abbalten und dey legend annebmlichen Gebot jos 
fert den Kauf, und Vankauf, Contact apſchlieben. Stet⸗ 
ein den liten Mar 1811. ; y 


— nt —ñ— 

Von der bier ſchon bereits bekaunten deſten Sorte 
ſchleſiſches Leinen in Stäcken von 10 Ellen IR decenwörelg 
wiederum tu dofferft billieen Preiſen zu babe, im Eck“ 


baufe der Kucheußtaße auf der Lebapie No. 198 


Zsa vermietben in Stettin. 
Die untere Etage in melgem auf dem Marlen⸗Klrchbofe 


belegeneß Haufe, ö 
Geſſobt ube, Kücde und Soriſekammer, eln Keller ein 


Boden, und eine daranf befindliche Kammer, ein Hel 
stall, und eln Wach baus geboren, will ch auf Michael 
d. J. vermtethen, ond konnen die etwanigen Mlerber die 
Bedingungen 15 92 n Schmeling 
„Stettin den 25. 1811. 5 
8 5 = 3 Wlttwe Wulſten. 
Vom ıfen Jullt d. J. IR im Haufe No 807 lu der 
Peſtzerttaße eſn Quartier von e Stuben, elne Kammer 
und Holigelaß parterre zu beraletdeg. 4 
In der großen Dobmßtaße No. 679 iR eine Stube 
Alkbden nach vorne heraus, mit, auch ohne Meu⸗ 
9 — ıden Juni d. J. ia versntetden. 5 
In dem Hauſe No. 303 auf dem Noſepgarten ih dle 
re 1 Stuben, Kammern, Küche und Keller⸗ 
raum zum rien Juli zu bermietber, auch kaun dleſes 
Logis allenfalls einzeln vermietbe: werden. 
ee act FRA AD 7 2 — — 
Ein acwölbter Keller zum Weinlager No. 719 am Roß, 
markt IR in verm erben. et 
Wir baden auf dem Speicherbofe No. 48 fonleich einen 
5 1 100 Faben Breu bolt zu vermlethen. 
we e e Nas Schröder, Keile Ne d. 
Eine Hauswieſe it am Heumarkt No. a5 iu vers 
mletden. i 


Betanntmadhbungen. 


Da ich in Erfahrung bringe, daß das Gerüchte ver, 
Bröitet i, als wenn ich bereits mely Haus bieſelbſt vers 
Lauft bütte; fo finde ich mich veranlaßt, biesmis bekaune 


wou 2 Stuben, ein Cabtget, eine. 


7 


in wachen: deß dies Gerüchte unzegründet ig. Ich er⸗ 
ſuche alſo diejenigen, weiche aut den A2 As 28 
ſes entrireg wollen, ſich sefälicht an mich peiſsrlich oder 
durch veß rede Brieie zu wenden, und verſpreche zu glei⸗ 
930 9 1 un ut bieſe Soltnsg bekannt zu 
{ „ wenn mein Haus vekau rd. 172 
münde den sten May du BRITEN 
Der Maier v. Roſenberg. 


N Eh 

Mein Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir iſt nun ganzlich 
nach der großen Wollweberſtraße No. 593 "verlegt, 
woſelbſt ſolwohl zu der kleinen Geldlotterie als zu der 
vereinigten Guͤter⸗Ausſpielung beſtandig Looſe zu bar 


ben find, tr Karow, 
. Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Meine Niederlaze i wiederum mit mehrer N 
Mufiern von Dames und Kinder-Errabhlren, Blumen 
und Bändern in vorzͤͤglicher Gute verfeben, Auch babe 
ich wieder von den bekannten neuen Sontenfch'rmen, 
Sommermuͤtzen, Damesſchuhen, Stleſelſchaͤften und Stul⸗ 
pen erholten, und empfeble mich damit unter Berſtcherung 
der billlaſten Bedienung gan ergebenſt. Stettin den 
sten May 1811. riebr. Wilh. Weldmann, 
am Heumarkt No. 48. 


Noch beſitzen mir einige Tonnen von dem neuen Lil 


ſiter Saͤe/keinſaamen, und konnen ihn wegen feiner Gute 


A. Becker & Comp., Oderſtraße No. 74. 


Gräfe, in diüigten Prelſen, 
Meiſter Witne & Pe : 


—̃ FE TER ST EEE Fe el 
‚Einem reſpeetloen Publlkum zeige Ich hierdurch erge⸗ 
ben an, daß ich meine bisherige Wohnung verinhere 
babe, und jetzo in meinem Haufe am Koblmarkt No. 428 
wobne; bitte bahero um geneigten Zuſpruch und vers 
ſpreche die reellſte und prompleſte Bedienung. Stein 
den a6flen April 1811. Carl Ludwig Weber, 

Tuchicheer⸗Fmeiſter. 


—— Mhh( — — — — — 
Einem refpeetiven Publikam seine ich hiedurch erge⸗ 
ben an, daß ich wit allen möglichen Arten Gürtler, wie 
auch Blonse- und Orange Arbeiten aufwarten kang; leb 
bitte dabero um genefaten Zaſoruch und verſprecde die 
retlge und ptomsteſſe Bedlenong. Meine Wohnung If 
in der Mönchenſtraße No. 473. Stettin den ten May 
1811. Johann Andreas Collier. 


Ba ͤͤ d 
ch bringe mißfaͤllig in Erfahrung, daß verſchiedene 
meiner reſp. Kunden in Stettin und umliegender Gegend 
mich vergangenen Winter ibre Arbeit desbalb entzogen, 
well das Geſinde den Befehl ihrer Hetrſchaft zuwider ges 
handelt, und im doͤſen Wetter den Weg bier beraus nicht 
babe machen wollen. Um d eſes in der Folge abinaͤndern, 
au ich hiermit zur Keuntneß, daf der Kaufwann Here 
Sigſsmund in Stettin, große Oderſtraße No. 19, die 
Gute haben wird, für mich Beſtellongen amunedmen, 
weſche, da ich faſt täglich nach der Stadt gehe, mir von 
denſeſben abholen, und nicht um erloſſen werde, ferbige 
prompt und sur Zufriedenheit meiner gerhiten Gönner im 
niedrigſten Preiſe auszurſchten Zugleich bemerke ich, wle 
ſch mit neuen Oefen von allen Gattunzen verfeben bin. 
Fort Preuſſen den 4 Non 4 
: Der Töpfer weiter Karnonsky, 


empſe blen. 
Schlelfgeine von allen 
ber e 7 


* 


